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Inhaltsverzeichnis 1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklärung

Warnhinweise
In Warnhinweisen kennzeichnen Signalwörter die Art und Schwere der 
Folgen, falls die Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr nicht befolgt 
werden.
Folgende Signalwörter sind definiert und können im vorliegenden
Dokument verwendet sein:

GEFAHR
GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personenschä-
den auftreten werden.

WARNUNG
WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten können.

VORSICHT
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
auftreten können.

HINWEIS
HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.

Wichtige Informationen

Wichtige Informationen ohne Gefahren für Menschen oder Sachen wer-
den mit dem gezeigten Info-Symbol gekennzeichnet.

Weitere Symbole

Tab. 1

1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

H Installation, Inbetriebnahme, Wartung
Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein 
zugelassener Fachbetrieb ausführen.
▶ Speicher und Zubehör entsprechend der zugehöri-

gen Installationsanleitung montieren und in Betrieb 
nehmen.

▶ Um Sauerstoffeintrag und damit auch Korrosion zu 
vermindern, keine diffusionsoffenen Bauteile 
verwenden! Keine offenen Ausdehnungsgefäße 
verwenden.

▶ Sicherheitsventil keinesfalls verschließen!
▶ Nur Originalersatzteile verwenden.

1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise . . . . . . . . . .  . . . . . 2
1.1 Symbolerklärung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 2
1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 2

2 Angaben zum Produkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 3
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung. . . . . . . . . . . .  . . . . . 3
2.2 Lieferumfang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 3
2.3 Produktbeschreibung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 3
2.4 Typschild. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 4
2.5 Technische Daten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 4
2.6 Produktdaten zum Energieverbrauch . . . . . . . . . .  . . . . . 4

3 Vorschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5

4 Transport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5

5 Montage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5
5.1 Aufstellraum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5
5.2 Speicher aufstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5
5.3 Hydraulischer Anschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 5
5.3.1 Speicher hydraulisch anschließen  . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6
5.3.2 Sicherheitsventil einbauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6
5.4 Temperaturfühler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6
5.5 Elektro-Heizeinsatz (Zubehör)  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6

6 Inbetriebnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6
6.1 Speicher in Betrieb nehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6
6.2 Betreiber einweisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6

7 Außerbetriebnahme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7

8 Umweltschutz und Entsorgung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7

9 Inspektion und Wartung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7
9.1 Inspektion. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7
9.2 Wartung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7
9.3 Wartungsintervalle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 7
9.4 Wartungsarbeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.4.1 Sicherheitsventil prüfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.4.2 Entkalkung und Reinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.4.3 Magnesium-Anode prüfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.4.4 Wiederinbetriebnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.5 Funktionsprüfung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8
9.6 Checkliste für die Wartung  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 8

10 Datenschutzhinweise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 9

Symbol Bedeutung
▶ Handlungsschritt
 Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument
• Aufzählung/Listeneintrag
– Aufzählung/Listeneintrag (2. Ebene)
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Angaben zum Produkt
H Hinweise für die Zielgruppe
Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachkräfte 
für Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und 
Elektrotechnik. Die Anweisungen in allen Anleitungen 
müssen eingehalten werden. Bei Nichtbeachten kön-
nen Sachschäden und Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr entstehen.
▶ Installations-, Service- und Inbetriebnahmeanlei-

tungen (Wärmeerzeuger, Heizungsregler, 
Pumpen usw.) vor der Installation lesen.

▶ Sicherheits- und Warnhinweise beachten.
▶ Nationale und regionale Vorschriften, technische 

Regeln und Richtlinien beachten.
▶ Ausgeführte Arbeiten dokumentieren.
H Übergabe an den Betreiber
Weisen Sie den Betreiber bei der Übergabe in die Be-
dienung und die Betriebsbedingungen der Heizungs-
anlage ein.
▶ Bedienung erklären – dabei besonders auf alle 

sicherheitsrelevanten Handlungen eingehen.
▶ Insbesondere auf folgende Punkte hinweisen:

– Umbau oder Instandsetzung dürfen nur von einem 
zugelassenen Fachbetrieb ausgeführt werden.

– Für den sicheren und umweltverträglichen
Betrieb ist eine mindestens jährliche Inspektion 
sowie eine bedarfsabhängige Reinigung und 
Wartung erforderlich. 

▶ Mögliche Folgen (Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr oder Sachschäden) einer fehlenden 
oder unsachgemäßen Inspektion, Reinigung und 
Wartung aufzeigen. 

▶ Auf die Gefahren durch Kohlenmonoxid (CO)
hinweisen und die Verwendung von CO-Meldern 
empfehlen.

▶ Installations- und Bedienungsanleitungen zur 
Aufbewahrung an den Betreiber übergeben.

2 Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Emaillierte Warmwasserspeicher (Speicher) sind für das Erwärmen und 
Speichern von Trinkwasser bestimmt. Die für Trinkwasser geltenden län-
derspezifischen Vorschriften, Richtlinien und Normen beachten.
Die emaillierten Warmwasserspeicher (Speicher) nur in geschlossenen 
Warmwasser-Heizungssystemen verwenden.
Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Daraus resultie-
rende Schäden sind von der Haftung ausgeschlossen.

Tab. 2 Anforderung an das Trinkwasser

2.2 Lieferumfang
• Warmwasserspeicher
• technische Dokumentation

2.3 Produktbeschreibung

Tab. 3 Produktbeschreibung ( Bild 1, Seite 26/Bild 14, Seite 31)

Anforderungen an das 
Trinkwasser

Einheit Wert

Wasserhärte ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-Wert - ≥ 6,5... ≤9,5
Leitfähigkeit μS/cm ≥130... ≤1500

Pos. Beschreibung
1 Warmwasseraustritt
2 Speichervorlauf
3 Tauchhülse für Temperaturfühler Wärmeerzeuger
4 Zirkulationsanschluss
5 Speicherrücklauf
6 Solarvorlauf
7 Tauchhülse für Temperaturfühler Solar
8 Solarrücklauf
9 Kaltwassereintritt
10 Unterer Wärmetauscher für Solarheizung, emailliertes Glattrohr
11 Prüföffnung für Wartung und Reinigung an der Vorderseite
12 Muffe (Rp 1 ½”) zur Montage eines Elektro-Heizeinsatzes
13 Oberer Wärmetauscher für Nachheizung durch Heizgerät, 

emailliertes Glattrohr
14 Speicherbehälter, emaillierter Stahl
15 Magnesiumanode
16 Verkleidungsdeckel
17 Verkleidungsmantel
3Stora – 6721830131 (2020/12)



Angaben zum Produkt 
2.4 Typschild

Tab. 4 Typschild

2.5 Technische Daten
Tab. 5 Technische Daten

2.6 Produktdaten zum Energieverbrauch
Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der EU-
Verordnungen Nr. 811/2013 und Nr. 812/2013 zur Ergänzung der EU-
Verordnung 2017/1369. 
Die Umsetzung dieser Richtlinien mit Angabe der ErP-Werte erlaubt den 
Herstellern die Verwendung des "CE"-Zeichens.

Tab. 6 Produktdaten zum Energieverbrauch

Pos. Beschreibung
1 Typ
2 Seriennummer 
3 Nutzinhalt (gesamt)
4 Bereitschaftswärmeaufwand
5 Erwärmtes Volumen durch Elektro-Heizeinsatz
6 Herstellungsjahr
7 Korrosionsschutz
8 Maximale Temperatur Warmwasser
9 Maximale Vorlauftemperatur Heizwasser
10 Maximale Vorlauftemperatur Solar
11 Elektrische Anschlussleitung
12 Dauerleistung
13 Volumenstrom zur Erreichung der Dauerleistung
14 Mit 40 °C zapfbares Volumen durch Elektro-Heizeinsatz er-

wärmt
15 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite
16 Maximaler Auslegungsdruck (Kaltwasser)
17 Maximaler Betriebsdruck Heizwasser
18 Maximaler Betriebsdruck Solarseite
19 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite (nur CH)
20 Maximaler Prüfdruck Trinkwasserseite (nur CH)
21 Maximale Warmwassertemperatur bei Elektro-Heizeinsatz

Einheit WS 310-5 EKP
Abmessungen und technische Daten -  Bild 2, 

Seite 27
Druckverlustdiagramm -  Bild 3/ 4, 

Seite 28
Allgemeines
Kippmaß mm 1964
Mindestraumhöhe für Anodentausch mm 2100
Anschlussmaß Warmwasser DN R1"
Anschlussmaß Kaltwasser DN R1"
Anschlussmaß Zirkulation DN R¾ "
Innendurchmesser Messstelle Solar-Spei-
chertemperaturfühler

mm 19,5

Innendurchmesser Messstelle Speicher-
temperaturfühler

mm 19,5

Innendurchmesser Handloch mm 120
Speicherinhalt
Nutzinhalt (gesamt) l 287
Nutzinhalt (ohne Solarheizung) l 119
Nutzbare Warmwassermenge 1) bei Warm-
wasser-Auslauftemperatur 2):
45 °C l 170
40 °C l 198
Bereitschaftswärmeaufwand nach DIN 
4753 Teil 83)

kWh/
24h

1,46

Maximaler Durchfluss Kaltwassereintritt l/min 16
Maximale Temperatur Warmwasser °C 95
Maximaler Betriebsdruck Trinkwasser bar Ü 10

Oberer Wärmetauscher
Inhalt l 5,7
Oberfläche m2 0,85
Leistungskennzahl NL nach DIN 47084) NL 1,6
Dauerleistung (bei 80 °C Vorlauftempera-
tur, 45 °C Warmwasser-Auslauftemperatur 
und 10 °C Kaltwassertemperatur)

kW
l/min

25,8
634

Heizwasser-Durchflussmenge l/h 2600
Aufheizzeit bei Nennleistung 31,5 kW, 
10 °C Kaltwassertemperatur, 
60 °C Warmwassertemperatur

min 28

Maximale Temperatur Heizwasser °C 160
Maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar Ü 16
Anschlussmaß Heizwasser DN R1"
Unterer Wärmetauscher (Solar)
Inhalt l 8,5
Oberfläche m2 1,26
Maximale Temperatur Heizwasser °C 160
Maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar Ü 16
Anschlussmaß Solar DN R1"

1) Ohne Solarheizung oder Nachladung; eingestellte Speichertemperatur 60 °C.
2) Gemischtes Wasser an Zapfstelle (bei 10 °C Kaltwassertemperatur).
3) Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.
4) Die Leistungskennzahl NL =1 nach DIN 4708 für 3,5 Personen, Normalwanne 

und Küchenspüle. Temperaturen: Speicher 60 °C, Warmwasser-
Auslauftemperatur 45 °C und Kaltwasser 10 °C. Messung mit max. 
Beheizungsleistung. Bei Verringerung der Beheizungsleistung wird NL kleiner.

Artikel-
nummer

Produkttyp Speicher-
volumen 

(V)

Warmhal-
teverlust 

(S)

Warmwas-
seraufberei-

tungs-
Energieeffi-
zienzklasse

8732935233 WS 310-5 
EKP 1 B

287,0 l 61,0 W B

Einheit WS 310-5 EKP
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Vorschriften
3 Vorschriften
Folgende Richtlinien und Normen beachten:
• Örtliche Vorschriften
• EnEG (in Deutschland)
• EnEV (in Deutschland)
Installation und Ausrüstung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:
• DIN- und EN-Normen

– DIN 4753-1 – Wassererwärmer ...; Anforderungen, Kennzeich-
nung, Ausrüstung und Prüfung

– DIN 4753-3 – Wassererwärmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Prüfung
(Produktnorm)

– DIN 4753-7 – Trinkwassererwärmer, Behälter mit einem Volumen 
bis 1000 l, Anforderungen an die Herstellung, Wärmedämmung 
und den Korrosionsschutz

– DIN EN 12897 – Wasserversorgung - Bestimmung für ... 
Speicherwassererwärmer (Produktnorm)

– DIN 1988-100 – Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen
– DIN EN 1717 – Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen ...
– DIN EN 806-5 – Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen
– DIN 4708 – Zentrale Wassererwärmungsanlagen
– EN 12975 – Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile 

(Kollektoren)
• DVGW

– Arbeitsblatt W 551 – Trinkwassererwärmungs- und Leitungsanla-
gen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellen-
wachstums in Neuanlagen; ...

– Arbeitsblatt W 553 – Bemessung von Zirkulationssystemen ... 
Produktdaten zum Energieverbrauch
• EU-Verordnung und Richtlinien

– EU-Verordnung 2017/1369 
– EU-Verordnung 811/2013 und 812/2013

4 Transport

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer Lasten und unsachgemä-
ße Sicherung beim Transport!
▶ Geeignete Transportmittel verwenden.
▶ Speicher gegen Herunterfallen sichern.

Zum Transport kann der Verkleidungsmantel abgenommen werden 
( Bild 8, Seite 29).
Bei beengten Verhältnissen kann der Speicher mit verbleibender, 
festgeschraubter Latte (ohne die Palette) transportiert werden 
( Bild 6, Seite 29).

▶ Verpackten Speicher mit Sackkarre und Spanngurt transportieren 
( Bild 6, Seite 29).

-oder-
▶ Unverpackten Speicher mit Transportnetz (Zubehör) transportieren, 

dabei die Anschlüsse vor Beschädigung schützen ( Bild 6, Seite 29).

Der Wärmetauscher ist nicht absolut starr montiert. Daher sind klappernde 
Geräusche beim Transport möglich. Dies ist technisch unbedenklich und 
bedeutet keinen Defekt am Speicher.

5 Montage
Der Speicher wird komplett montiert geliefert. 
▶ Speicher auf Unversehrtheit und Vollständigkeit prüfen.

5.1 Aufstellraum

HINWEIS
Anlagenschaden durch unzureichende Tragkraft der Aufstellfläche 
oder durch ungeeigneten Untergrund!
▶ Sicherstellen, dass die Aufstellfläche eben ist und ausreichende

Tragkraft besitzt.

▶ Speicher im trockenen und frostfreien Innenraum aufstellen.
▶ Wenn die Gefahr besteht, dass sich am Aufstellort Wasser am Boden 

ansammelt: Speicher auf einen Sockel stellen.
▶ Mindestwandabstände im Aufstellraum ( Bild 5, Seite 29)

beachten.

5.2 Speicher aufstellen
 Bild 7 ff, Seite 29
▶ Verpackungsmaterial entfernen.
▶ Optional:

– Verkleidungsdeckel, Handlochdeckel und Speichermantel 
abnehmen und zwischenlagern.

▶ Speicher auf eine weiche Unterlage (z.B. Decke) legen.
▶ Palette vom Speicher abschrauben.
▶ Stellfüße wieder eindrehen.
▶ Speicher aufstellen und ausrichten.
▶ Optional:

– Abgenommenen Verkleidungsmantel um den Speicher wickeln. 
Auf die Positionierung der Stutzen achten.

– Klettverschluss schließen.
– Verkleidungsdeckel auflegen.
– Handlochabdeckung anbringen.

▶ Schablone zum Aufkleben des Firmenlogos am oberen Ende des 
Speichers befestigen.

▶ Firmenlogo wie auf der Schablone angegeben auf den Verkleidungs-
mantel kleben.

▶ Schablone und Befestigungsmaterial entsorgen.
▶ Schutzkappen entfernen.
▶ Teflonband oder Teflonfaden anbringen.

5.3 Hydraulischer Anschluss

WARNUNG
Brandgefahr durch Löt- und Schweißarbeiten! 
▶ Bei Löt- und Schweißarbeiten geeignete Schutzmaßnahmen ergreifen, 

da die Wärmedämmung brennbar ist (z. B. Wärmedämmung abdecken).
▶ Speicherverkleidung nach der Arbeit auf Unversehrtheit prüfen.

WARNUNG
Gesundheitsgefahr durch verschmutztes Wasser!
Unsauber durchgeführte Montagearbeiten verschmutzen das Wasser.
▶ Speicher hygienisch einwandfrei gemäß den länderspezifischen

Normen und Richtlinien installieren und ausrüsten.
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Inbetriebnahme 
5.3.1 Speicher hydraulisch anschließen
Anlagenbeispiel mit allen empfohlenen Ventilen und Hähnen im Grafikteil 
( Bild 14, Seite 31)
▶ Installationsmaterial verwenden, das bis 160°C (320 °F)

temperaturbeständig ist.
▶ Keine offenen Ausdehnungsgefäße verwenden.
▶ Bei Wassererwärmungsanlagen mit Kunststoffleitungen metallische 

Anschlussverschraubungen verwenden.
▶ Entleerleitung entsprechend dem Anschluss dimensionieren.
▶ Um das Entschlammen zu gewährleisten, keine Bogen in die

Entleerleitung einbauen.
▶ Ladeleitung möglichst kurz ausführen und dämmen.
▶ Bei Verwendung eines Rückschlagventils in der Zuleitung zum 

Kaltwassereintritt: Sicherheitsventil zwischen Rückschlagventil und 
Kaltwassereintritt einbauen. 

▶ Bei einem Ruhedruck der Anlage von über 5 bar, Druckminderer an 
der Kaltwasserleitung installieren

▶ Alle nicht benutzten Anschlüsse verschließen.

5.3.2 Sicherheitsventil einbauen
▶ Für Trinkwasser zugelassenes Sicherheitsventil (≥ DN 20) in die 

Kaltwasserleitung einbauen ( Bild 14, Seite 31).
▶ Installationsanleitung des Sicherheitsventils beachten.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frostsi-

cheren Bereich über einer Entwässerungsstelle münden lassen.
– Die Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt 

des Sicherheitsventils entsprechen. 
– Die Abblaseleitung muss mindestens den Volumenstrom abblasen 

können, der im Kaltwassereintritt möglich ist ( Tab. 5).
▶ Hinweisschild mit folgender Beschriftung am Sicherheitsventil an-

bringen: „Abblaseleitung nicht verschließen. Während der Beheizung 
kann betriebsbedingt Wasser austreten.“

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-Ansprech-
drucks überschreitet:
▶ Druckminderer vorschalten ( Bild 14, Seite 31).

Tab. 7 Auswahl eines geeigneten Druckminderers

5.4 Temperaturfühler
Zur Messung und Überwachung der Wassertemperatur einen Tempera-
turfühler montieren. Anzahl und Position der Temperaturfühler
(Tauchhülse), siehe Produktbeschreibung, Tab. 3.
▶ Temperaturfühler montieren ( Bild 15, Seite 32). 

Für einen guten thermischen Kontakt darauf achten, dass die Fühler-
fläche auf der gesamten Länge Kontakt zur Tauchhülsenfläche hat.

5.5 Elektro-Heizeinsatz (Zubehör)
▶ Elektro-Heizeinsatz entsprechend der separaten Installationsanlei-

tung einbauen. 
▶ Nach Abschluss der kompletten Speicherinstallation eine Schutzlei-

terprüfung durchführen. Dabei metallische Anschlussverschraubun-
gen einbeziehen.

6 Inbetriebnahme

GEFAHR
Beschädigung des Speichers durch Überdruck!
Durch Überdruck können Spannungsrisse in der Emaillierung entstehen.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht verschließen.
▶ Vor Anschluss des Speichers, die Dichtheitsprüfung an den Wasser-

leitungen durchführen.

▶ Heizgerät, Baugruppen und Zubehöre nach den Hinweisen des 
Herstellers und den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

6.1 Speicher in Betrieb nehmen
▶ Vor dem Füllen des Speichers: 

Rohrleitungen und Speicher mit Trinkwasser spülen.
▶ Speicher bei geöffneter Warmwasserzapfstelle füllen, bis Wasser 

austritt.
▶ Dichtheitsprüfung durchführen.

Die Dichtheitsprüfung des Speichers ausschließlich mit Trinkwasser 
durchführen. Der Prüfdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar 
Überdruck betragen.

Einstellen der Speichertemperatur
▶ Gewünschte Speichertemperatur nach der Bedienungsanleitung des 

Heizgerätes unter Beachtung der Verbrühungsgefahr an den Warm-
wasser-Zapfstellen ( Kapitel 6.2) einstellen.

6.2 Betreiber einweisen

WARNUNG
Verbrühungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstellen! 
Während des Warmwasserbetriebs besteht anlagenbedingt und be-
triebsbedingt (thermische Desinfektion) Verbrühungsgefahr an den 
Warmwasser-Zapfstellen.
Bei Einstellung einer Warmwassertemperatur über 60 °C ist der Einbau 
eines thermischen Mischers vorgeschrieben. 
▶ Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes Wasser aufdreht.

▶ Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage und des 
Speichers erklären und auf sicherheitstechnische Punkte besonders 
hinweisen. 

▶ Funktionsweise und Prüfung des Sicherheitsventils erklären. 
▶ Alle beigefügten Dokumente dem Betreiber aushändigen. 
▶ Empfehlung für den Betreiber: Wartungs- und Inspektionsvertrag 

mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschließen. Den Speicher 
gemäß den vorgegebenen Wartungsintervallen ( Tab. 8) warten 
und jährlich inspizieren.

Betreiber auf folgende Punkte hinweisen: 
▶ Warmwassertemperatur einstellen. 

– Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten. 
– Abblaseleitung des Sicherheitsventils immer offen halten. 
– Wartungsintervalle einhalten ( Tab. 8).
– Bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit des Betreibers: 

Heizungsanlage in Betrieb lassen und die niedrigste Warmwasser-
temperatur einstellen.

Netzdruck 
(Ruhedruck)

Ansprechdruck 
Sicherheitsventil

Druckminderer
In der EU + CH Außerhalb der 

EU
< 4,8 bar ≥ 6 bar Nicht erforderlich Nicht erforderlich

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8bar Nicht erforderlich Nicht erforderlich
6 bar ≥ 8bar ≤ 5 bar Nicht erforderlich

7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Nicht erforderlich
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Außerbetriebnahme
7 Außerbetriebnahme
▶ Bei installiertem Elektro-Heizeinsatz (Zubehör) den Speicher

stromlos schalten.
▶ Temperaturregler am Regelgerät ausschalten.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Speicher entleeren ( Bild 19 / 20, Seite 33).
Hierzu die nächstgelegenen Wasserhähne, vom Speicher aus, 
benutzen.

▶ Alle Baugruppen und Zubehöre der Heizungsanlage nach den 
Hinweisen des Herstellers, in den technischen Dokumentation, 
außer Betrieb nehmen.

▶ Absperrventile schließen ( Bild 21, Seite 33).
▶ Wärmetauscher druckfrei machen.
▶ Wärmetauscher entleeren und ausblasen ( Bild 22, Seite 33).
Um Korrosion zu vermeiden:
▶ Damit der Innenraum gut austrocknen kann, Prüföffnung geöffnet 

lassen.

8 Umweltschutz und Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz wer-
den strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeichnet. 
Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wiederver-
wertet oder entsorgt werden.

9 Inspektion und Wartung

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Vor allen Wartungen den Speicher abkühlen lassen.
▶ Reinigung und Wartung in den angegebenen Intervallen durchführen.
▶ Mängel sofort beheben.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden!

9.1 Inspektion
Gemäß DIN EN 806-5 ist an Speichern alle 2 Monate eine Inspektion/
Kontrolle durchzuführen. Dabei die eingestellte Temperatur kontrollie-
ren und mit der tatsächlichen Temperatur des erwärmten Wassers 
vergleichen.

9.2 Wartung
Gemäß DIN EN 806-5, Anhang A, Tabelle A1, Zeile 42 ist eine jährliche 
Wartung durchzuführen. Dazu gehören folgende Arbeiten:
• Funktionskontrolle des Sicherheitsventils
• Dichtheitsprüfung aller Anschlüsse
• Reinigung des Speichers
• Überprüfung der Anode

9.3 Wartungsintervalle
Die Wartung ist in Abhängigkeit von Durchfluss, Betriebstemperatur und 
Wasserhärte durchzuführen ( Tab. 8). Aufgrund unserer langjährigen 
Erfahrung empfehlen wir daher die Wartungsintervalle gemäß Tab. 8 zu 
wählen. 
Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthärtungsanlagen 
verkürzt die Wartungsintervalle. 
Die Wasserbeschaffenheit kann beim örtlichen Wasserversorger erfragt 
werden. 
Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den genann-
ten Anhaltswerten sinnvoll.

Tab. 8 Wartungsintervalle nach Monaten

Wasserhärte [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkonzentration 
CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturen Monate
Bei normalem Durchfluss (< Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Bei erhöhtem Durchfluss (> Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Inspektion und Wartung 
9.4 Wartungsarbeiten

9.4.1 Sicherheitsventil prüfen
▶ Sicherheitsventil jährlich prüfen.

9.4.2 Entkalkung und Reinigung

Um die Reinigungswirkung zu erhöhen, Wärmetauscher vor dem
Ausspritzen aufheizen. Durch den Thermoschockeffekt lösen sich 
Verkrustungen besser (z. B. Kalkablagerungen).

▶ Speicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.
▶ Absperrventile schließen und bei Verwendung eines Elektro-Heizein-

satzes diesen vom Stromnetz trennen ( Bild 21, Seite 33).
▶ Speicher entleeren ( Bild 20, Seite 33).
▶ Prüföffnung am Speicher öffnen.
▶ Innenraum des Speichers auf Verunreinigung untersuchen.
-oder-
▶ Bei kalkarmem Wasser: 

Behälter regelmäßig prüfen und von Kalkablagerungen reinigen.
-oder-
▶ Bei kalkhaltigem Wasser oder starker Verschmutzung: 

Speicher entsprechend anfallender Kalkmenge regelmäßig durch 
eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit einem geeigneten 
kalklösenden Mittel auf Zitronensäurebasis).

▶ Speicher ausspritzen ( Bild 24, Seite 34).
▶ Rückstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoffansaug-

rohr entfernen.
▶ Prüföffnung mit neuer Dichtung schließen ( Bild 25, Seite 34).

9.4.3 Magnesium-Anode prüfen

Wird die Magnesium-Anode nicht fachgerecht gewartet, erlischt die
Garantie des Speichers.

Die Magnesium-Anode ist eine Opferanode, die sich durch den Betrieb 
des Speichers verbraucht. Zwei Arten von Magnesium-Anoden können 
verwendet werden.
• Eine nicht isolierte Magnesium-Anode 

( Variante A, Bild 29, Seite 35).
• Eine isolierte Magnesium-Anode ( Variante B, Bild 29, Seite 35).

Wir empfehlen, jährlich bei isoliert eingebauter Magnesium-Anode zu-
sätzlich den Schutzstrom mit dem Anodenprüfer zu messen ( Bild 27, 
Seite 35). Der Anodenprüfer ist als Zubehör erhältlich.

HINWEIS
Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Anode kann zu frühzeitigen Korrosionsschäden 
führen.
▶ Abhängig von der Wasserbeschaffenheit vor Ort, Anode jährlich oder 

alle zwei Jahre prüfen und bei Bedarf erneuern.

Oberfläche der Magnesium-Anode nicht mit Öl oder Fett in Berührung 
bringen.
▶ Auf Sauberkeit achten.

▶ Kaltwassereintritt absperren.
▶ Speicher drucklos machen ( Bild 19, Seite 33).
▶ Magnesium-Anode ausbauen und prüfen ( Bild 28 bis Bild 31, 

Seite 35).
▶ Magnesium-Anode austauschen, wenn der Durchmesser unter

15 mm ist.
▶ Bei isolierter Magnesium-Anode: Übergangswiderstand zwischen 

dem Schutzleiteranschluss und der Magnesium-Anode prüfen. Wenn 
der Anodenstrom <0,3 mA beträgt, Magnesiumanode austauschen 
( Bild 27, Seite 35).

9.4.4 Wiederinbetriebnahme
▶ Speicher nach durchgeführter Reinigung oder Reparatur gründlich 

durchspülen.
▶ Heizungs- und trinkwasserseitig entlüften.

9.5 Funktionsprüfung

HINWEIS
Schäden durch Überdruck!
Ein nicht einwandfrei funktionierendes Sicherheitsventil kann zu 
Schäden durch Überdruck führen!
▶ Funktion des Sicherheitsventils prüfen und mehrmals durch Anlüften 

durchspülen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

9.6 Checkliste für die Wartung
▶ Protokoll ausfüllen und die durchgeführten Arbeiten notieren.

Tab. 9 Checkliste für die Inspektion und Wartung

Datum

1 Sicherheitsventil auf 
Funktion prüfen

2 Anschlüsse auf 
Dichtheit prüfen

3 Speicher innen 
entkalken/reinigen

4 Unterschrift
Stempel
Stora – 6721830131 (2020/12)8
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10 Datenschutzhinweise
Wir, die [DE] Bosch Thermotechnik GmbH, So-
phienstraße 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland, 
[AT] Robert Bosch AG, Geschäftsbereich Thermo-
technik, Göllnergasse 15-17, 1030 Wien, Öster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.I. Um 
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003 

Esch-sur-Alzette, Luxemburg verarbeiten Produkt- und Installationsin-
formationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie zur 
Bereitstellung der Produktfunktionalität (Art. 6 Abs. 1 S. 1 b DSGVO), 
zur Erfüllung unserer Produktüberwachungspflicht und aus Produktsi-
cherheitsgründen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung unserer 
Rechte im Zusammenhang mit Gewährleistungs- und Produktregistrie-
rungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Vertriebs un-
serer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und 
produktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1 S.1 f 
DSGVO). Für die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und 
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services können wir 
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen be-
auftragen und Daten an diese übertragen. In bestimmten Fällen, jedoch 
nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewährleistet ist, können per-
sonenbezogene Daten an Empfänger außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraums übermittelt werden. Weitere Informationen werden auf 
Anfrage bereitgestellt. Sie können sich unter der folgenden Anschrift an 
unseren Datenschutzbeauftragten wenden: Datenschutzbeauftragter, 
Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Post-
fach 30 02 20, 70442 Stuttgart, DEUTSCHLAND. 
Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO beruhenden Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung je-
derzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktieren 
Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT] 
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Für weitere Informationen 
folgen Sie bitte dem QR-Code. 
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Indice 
Indice 1 Significato dei simboli e avvertenze di sicurezza

1.1 Significato dei simboli

Avvertenze di sicurezza generali
Nelle avvertenze le parole di segnalazione indicano il tipo e la gravità 
delle conseguenze che possono derivare dalla non osservanza delle 
misure di sicurezza.
Di seguito sono elencate e definite le parole di segnalazione che possono 
essere utilizzate nel presente documento:

PERICOLO
PERICOLO significa che succederanno danni gravi o mortali alle persone.

AVVERTENZA
AVVERTENZA significa che possono verificarsi danni alle persone da 
gravi a mortali.

ATTENZIONE
ATTENZIONE significa che possono verificarsi danni lievi o medi alle 
persone.

AVVISO
AVVISO significa che possono verificarsi danni a cose.

Informazioni importanti

Informazioni importanti che non comportano pericoli per persone o cose 
vengono contrassegnate dal simbolo info mostrato.

Altri simboli

Tab. 10

1.2 Avvertenze di sicurezza generali

H Installazione, messa in funzione, manutenzione
L'installazione, la messa in funzione e la manutenzione 
possono essere eseguite solo da un'azienda specializ-
zata autorizzata.
▶ Effettuare il montaggio del bollitore sanitario e degli 

accessori seguendo le relative istruzioni di installa-
zione e metterlo in funzione.

▶ Per ridurre l'apporto d'ossigeno e quindi la corro-
sione, non utilizzare componenti a diffusione 
aperta! Non utilizzare vasi di espansione aperti.

▶ Mai chiudere la valvola di sicurezza!
▶ Utilizzare esclusivamente ricambi originali.
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Simbolo Significato
▶ Fase operativa
 Riferimento incrociato ad un'altra posizione nel documento
• Enumerazione/inserimento lista
– Enumerazione/inserimento lista (secondo livello)
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Dati sul prodotto
H Informazioni per il gruppo di destinatari
Le presenti istruzioni di installazione si rivolgono ai 
tecnici specializzati e certificati nelle installazioni a 
gas, idrauliche, nel settore elettrico e del riscalda-
mento. Osservare le indicazioni riportate in tutte le 
istruzioni. La mancata osservanza delle indicazioni 
può causare lesioni alle persone e/o danni materiali 
fino ad arrivare al pericolo di morte.
▶ Prima dell'installazione, leggere le istruzioni di 

installazione, per servizio tecnico e di messa in fun-
zione (generatore di calore, regolatore del riscalda-
mento, circolatori, ecc.).

▶ Rispettare le avvertenze e gli avvisi di sicurezza.
▶ Attenersi alle disposizioni nazionali e locali, ai rego-

lamenti tecnici e alle direttive in vigore.
▶ Documentare i lavori eseguiti.
H Consegna all'utente
In fase di consegna, spiegare all'utente come far fun-
zionare l'impianto di riscaldamento e fornire all'utente 
le informazioni sulle condizioni di funzionamento.
▶ Spiegare come far funzionare l'impianto di riscalda-

mento e portare l'attenzione dell'utente su eventuali 
azioni rilevanti ai fini della sicurezza.

▶ In particolare, mettere in evidenza quanto segue:
– Modifiche e riparazioni devono essere eseguite 

esclusivamente da un'azienda specializzata auto-
rizzata.

– Il funzionamento sicuro ed eco-compatibile 
richiede ispezione almeno una volta l'anno 
nonché pulizia e manutenzione responsive.

▶ Indicare le possibili conseguenze (danno alla persona, 
compresi il pericolo di morte o i danni materiali) 
di interventi di ispezione, pulizia e manutenzione 
inesistenti o impropri. 

▶ Indicare i pericoli del monossido di carbonio (CO) 
e consigliare l'uso di rilevatori di CO.

▶ Lasciare le istruzioni di installazione e le istruzioni 
per l'uso presso l'utente per mantenere l'apparec-
chio in sicurezza.

2 Dati sul prodotto

2.1 Utilizzo conforme alle indicazioni
I bollitori ad accumulo di acqua calda sanitaria smaltati sono idonei per il 
riscaldamento e l'accumulo d'acqua sanitaria. Attenersi alle prescrizioni, 
alle direttive e alle norme locali vigenti per l'acqua potabile.
Utilizzare il bollitore ad accumulo d'acqua calda sanitaria smaltato solo in 
sistemi di riscaldamento e di produzione di acqua calda sanitaria chiusi.
L'apparecchio non è progettato per altri usi. Gli eventuali danni che ne 
derivassero sono esclusi dalla garanzia.

Tab. 11 Requisiti per l'acqua potabile

2.2 Volume di fornitura
• Bollitore ad accumulo di acqua calda sanitaria
• Documentazione tecnica

2.3 Descrizione del prodotto

Tab. 12 Descrizione del prodotto ( fig. 1, pagina 26/fig. 14,
pagina 31)

Requisiti per l'acqua 
sanitaria

Unità Valore

Durezza dell’acqua ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Valore del pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Conduttività μS/cm ≥130... ≤1500

Pos. Descrizione
1 Uscita acqua calda sanitaria
2 Mandata bollitore ad accumulo ACS
3 Pozzetto ad immersione per sonda di temperatura generatore

di calore
4 Connessione per ricircolo
5 Ritorno bollitore ad accumulo ACS
6 Mandata dell'impianto solare termico
7 Pozzetto ad immersione per sonda di temperatura solare
8 Ritorno dell'impianto solare termico
9 Ingresso acqua fredda
10 Scambiatore di calore inferiore per riscaldamento solare, a tubo 

piatto smaltato
11 Apertura d'ispezione per manutenzione e pulizia sul lato anteriore
12 Manicotto (Rp 1 ½") per l'installazione di una resistenza elettrica
13 Scambiatore di calore superiore per integrazione al riscaldamento 

con intervento della caldaia murale con produzione ACS,
tubo liscio smaltato

14 Corpo bollitore in acciaio smaltato
15 Anodo al magnesio
16 Coperchio del rivestimento
17 Involucro del rivestimento
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Dati sul prodotto 
2.4 Targhetta identificativa

Tab. 13 Targhetta identificativa

2.5 Dati tecnici

Tab. 14 Dati tecnici

2.6 Dati del prodotto per il consumo energetico
Dati del prodotto per il consumo energetico (ErP) - secondo i requisiti dei 
regolamenti UE n. 811/2013 e 812/2013 a completamento del regola-
mento UE 2017/1369.
L'attuazione di queste direttive con i dati dei valori ErP permette ai pro-
duttori l'utilizzo del marchio "CE".

Tab. 15 Dati del prodotto per il consumo energetico

Pos. Descrizione
1 Tipo
2 Numero di serie 
3 Capacità utile (complessiva)
4 Dispersioni termiche
5 Volume riscaldato tramite la resistenza elettrica
6 Anno di produzione
7 Protezione anticorrosiva
8 Temperatura massima acqua calda sanitaria
9 Temperatura di mandata massima dell'acqua di riscaldamento
10 Massima temperatura di mandata solare
11 Cavo di collegamento elettrico
12 Resa continua sanitaria
13 Portata per il raggiungimento della resa continua
14 Volume prelevabile a 40 °C riscaldato tramite la resistenza 

elettrica
15 Pressione di funzionamento max. lato acqua potabile
16 Pressione di progetto massima (acqua fredda)
17 Pressione massima di funzionamento acqua di riscaldamento
18 Pressione di funzionamento massima lato solare
19 Pressione di funzionamento max. lato acqua potabile (solo CH)
20 Pressione di prova max. lato acqua potabile (solo CH)
21 Temperatura max. dell'acqua calda sanitaria con resistenza 

elettrica

Unità WS 310-5 EKP
Dimensioni e dati tecnici -  Figura 2, 

pagina 27
Diagramma perdita di pressione -  Figura 3/ 4, 

pagina 28
Indicazioni generali
Misura di ribaltamento mm 1964
Altezza minima del locale per la sostituzio-
ne dell'anodo

mm 2100

Quota attacco acqua calda sanitaria DN R1"
Quota attacco acqua fredda sanitaria DN R1"
Quota attacco ricircolo DN R¾"
Diametro interno punto di misurazione 
sonda di temperatura del bollitore solare

mm 19,5

Diametro interno punto di misurazione 
sonda di temperatura del bollitore

mm 19,5

Diametro interno flangia d'ispezione mm 120
Capacità bollitore
Capacità utile (complessiva) l 287
Capacità utile (senza riscaldamento solare) l 119
Quantità acqua calda utilizzabile 1) 
con temperatura di uscita dell'acqua calda 
sanitaria 2):
45 °C l 170
40 °C l 198
Dispersione termica per predisposizione al 
funzionamento secondo DIN 4753 Parte 83)

kWh/
24h

1,46

Portata massima ingresso acqua fredda l/min 16
Temperatura massima acqua calda sanitaria °C 95

Pressione d'esercizio massima acqua 
potabile

bar Ü 10

Scambiatore di calore superiore
Contenuto l 5,7
Superficie m2 0,85
Coefficiente di prestazione NL 
secondo DIN 47084)

NL 1,6

Potenza resa in continuo (con 80 °C tempe-
ratura di mandata, 45 °C temperatura di 
uscita dell'acqua calda sanitaria e 10 °C 
temperatura dell'acqua fredda)

kW
l/min

25,8
634

Portata acqua tecnica l/h 2600
Tempo di messa a regime con potenza 
nominale 31,5 kW, 10 °C temperatura 
acqua fredda, 60 °C temperatura dell'ac-
qua calda sanitaria

min 28

Temperatura dell'acqua di riscaldamento 
massima

°C 160

Massima pressione d’esercizio acqua calda 
sanitaria

bar Ü 16

Quota attacco acqua tecnica DN R1"
Scambiatore di calore inferiore (solare)
Contenuto l 8,5
Superficie m2 1,26
Temperatura dell'acqua di riscaldamento 
massima

°C 160

Massima pressione d’esercizio acqua calda 
sanitaria

bar Ü 16

Quota attacco solare DN R1"
1) Senza riscaldamento solare o post riscaldamento; temperatura del bollitore ad 

accumulo impostata a 60 °C.
2) Acqua miscelata sul punto di prelievo (con temperatura d'acqua fredda a 10 °C).
3) Le perdite di distribuzione all'esterno del bollitore/accumulatore non sono prese 

in considerazione.
4) Coefficiente di prestazione NL =1 secondo DIN 4708 per 3,5 persone, vasca da 

bagno normale e lavello. Temperature: bollitore ad accumulo 60 °C, temperatura 
di uscita dell'acqua calda sanitaria 45 °C e acqua fredda sanitaria 10 °C. 
Misurazione con potenza di riscaldamento max. Con riduzione della potenza 
termica la NL diventa più piccola.

Codice 
articolo

Tipo pro-
dotto

Serbatoio 
(V)

Dispersio-
ne termica 

(S)

Classe di effi-
cienza energe-

tica di 
riscaldamen-
to dell'acqua 

calda sanitaria
8732935233 WS 310-5 

EKP 1 B
287,0 l 61,0 W B

Unità WS 310-5 EKP
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Disposizioni legislative
3 Disposizioni legislative
Osservare le seguenti direttive e norme:
• Disposizioni locali
• Legislazione nazionale
• Legislazione Comunitaria sul Risparmio Energetico
Installazione ed equipaggiamento di impianti di riscaldamento e di 
produzione d'acqua calda sanitaria:
• Norme DIN e EN

– DIN 4753-1-UNI 9182: Impianti di alimentazione e distribuzione 
d'acqua fredda e calda. Criteri di progettazione, collaudo e gestione;

– DIN 4753-3-UNI 8064: Riscaldatori d'acqua per usi sanitari;
– DIN 4753-7 - Scalda acqua, recipiente con un volume fino a 1000 

l, requisiti per la produzione, l'isolamento termico e la protezione 
anticorrosiva

– DIN EN 12897 - Alimentazione d'acqua - Determinazione per ... 
Bollitore ad accumulo d'acqua calda sanitaria (norma prodotto)

– DIN 1988-100 – Regole tecniche per installazioni di acqua potabile
– DIN EN 1717 - Protezione dell'acqua potabile dalle impurità ...
– DIN EN 806-5 – Regole tecniche per installazioni di acqua potabile
– DIN 4708 – Impianti di riscaldamento dell'acqua centrali
– EN 12975 – Sistemi solari termici e relativi componenti (collettori)

• DVGW
– Foglio di lavoro W 551 – Impianti per la produzione di acqua calda 

sanitaria e la posa di condotte idrauliche; provvedimenti tecnici 
per limitare la crescita della legionella nei nuovi impianti; ...

– Foglio di lavoro W 553 – Dimensionamento del sistema di circola-
zione ... 

Dati sul prodotto per il consumo energetico
• Regolamento UE e direttive

– Regolamento UE 2017/1369 
– Regolamento UE 811/2013 e 812/2013

4 Trasporto

AVVERTENZA
Pericolo di ferimento dovuto al supporto di carichi pesanti e al fis-
saggio inadeguato durante il trasporto!
▶ Utilizzare mezzi di trasporto idonei.
▶ Proteggere il bollitore contro la caduta.

L'involucro di rivestimento può essere rimosso per il trasporto
( fig. 8, pagina 29).
In condizioni anguste il bollitore può essere trasportato con asta avvitata 
(senza pallet) ( fig. 6, pagina 29).

▶ Trasportare il bollitore imballato con una carrello a 2 ruote e una
cinghia di fissaggio ( fig. 6, pagina 29).

-oppure-
▶ Trasportare il bollitore privo di imballaggio con la rete per il trasporto 

(accessorio) e in tal caso proteggere gli attacchi da eventuali danni 
( fig. 6, pagina 29).

Lo scambiatore di calore non deve in nessun caso essere montato in 
modo rigido. Pertanto, possono verificarsi rumori di colpi durante il tra-
sporto. Tale circostanza è sicura dal punto di vista tecnico e non indica 
guasti del bollitore ad accumulo.

5 Montaggio
Il bollitore viene fornito completamente montato. 
▶ Controllare la completezza e l'integrità della fornitura relativa al bolli-

tore ad accumulo.

5.1 Luogo di posa

AVVISO
Danni all'impianto dovuti a portata insufficiente della superficie di 
posa o a struttura portante di base non adatta!
▶ Assicurarsi che la superficie di posa sia piana e abbia una portata 

sufficiente.

▶ Collocare il bollitore in un locale interno protetto dal gelo e asciutto.
▶ Posizionare il bollitore su un basamento innalzato (zoccolo), se sussi-

ste il pericolo di formazione d'acqua sul pavimento del luogo di posa.
▶ Rispettare le distanze minime dalle pareti nel locale di posa 

( figura 5, pagina 29).

5.2 Posare il bollitore ad accumulo
 fig. 7e segg., pagina 29
▶ Rimuovere il materiale di imballaggio.
▶ Opzione:

– rimuovere e conservare il coperchio del rivestimento, il coperchio 
della flangia di ispezione e l'involucro del bollitore.

▶ Disporre il bollitore su un basamento morbido (per es. coperta).
▶ Svitare il pallet dal bollitore.
▶ Riavvitare piedini regolabili.
▶ Posa in opera ed allineamento del bollitore ad accumulo.
▶ Opzione:

– avvolgere l'involucro del rivestimento attorno al bollitore.
Controllare il posizionamento dei manicotti.

– Chiudere il velcro.
– Disporre il coperchio del rivestimento.
– Applicare il coperchio del foro di ispezione.

▶ Sagoma per incollare il logo aziendale sul bordo superiore del bollitore.
▶ Incollare come indicato sulla sagoma il logo aziendale sull'involucro 

del rivestimento.
▶ Gettare via la sagoma e il materiale di fissaggio.
▶ Rimuovere i cappucci protettivi.
▶ Applicare il nastro o il filo in teflon.

5.3 Collegamento idraulico

AVVERTENZA
Pericolo di incendio derivante da lavori di saldatura e brasatura! 
▶ Per eseguire lavori di brasatura e saldatura, utilizzare adeguate 

misure di sicurezza, perché l’isolamento termico è infiammabile
(ad es. coprire l’isolamento termico).

▶ Dopo il lavoro verificare che il rivestimento del bollitore ad accumulo 
sia intatto.

AVVERTENZA
Pericolo per la salute dovuto ad acqua inquinata!
I lavori di montaggio eseguiti in modo non pulito inquinano l'acqua.
▶ Installare ed equipaggiare il bollitore ad accumulo in condizioni igie-

niche eccellenti secondo le norme e direttive locali.
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Messa in funzione 
5.3.1 Collegamento idraulico del bollitore ad accumulo
Esempio di impianto con tutte le valvole e i rubinetti consigliati nella 
parte grafica ( figura 14, pagina 31)
▶ Utilizzare materiale di installazione resistente alle alte temperature 

fino a 160°C (320 °F).
▶ Non utilizzare vasi di espansione aperti.
▶ Per gli impianti di riscaldamento dell'acqua con tubazioni in plastica 

utilizzare raccordi a vite metallici.
▶ Dimensionare la tubazione di scarico in base alle dimensioni 

del raccordo.
▶ Per evitare depositi o ristagni di impurità, non installare curve nella 

tubazione di scarico.
▶ Effettuare la conduttura di carico più corta possibile e isolarla.
▶ Se si utilizza una valvola di non ritorno nell'ingresso acqua fredda: 

montare la valvola di sicurezza tra valvola di non ritorno e l'ingresso 
dell'acqua fredda. 

▶ Se la pressione a riposo dell'impianto è superiore a 5 bar, installare 
un riduttore di pressione sulla tubazione dell'acqua fredda

▶ Chiudere tutti i raccordi non utilizzati.

5.3.2 Montaggio della valvola di sicurezza
▶ Montare la valvola di sicurezza omologata per l'acqua potabile 

(≥ DN 20) nella tubazione dell'acqua fredda ( figura 14, pagina 31).
▶ Osservare le istruzioni di installazione della valvola di sicurezza.
▶ Posare il tubo di scarico della valvola di sicurezza in una zona a vista e 

al riparo dal gelo mediante un punto di drenaggio.
– La tubazione di scarico deve corrispondere almeno al diametro di 

scarico della valvola di sicurezza. 
– La tubazione di scarico deve poter scaricare almeno la portata 

ammessa nell'ingresso dell'acqua fredda ( tab. 14).
▶ Applicare una targhetta sulla valvola di sicurezza, con la seguente 

dicitura: "Non chiudere od ostruire il tubo di scarico. Durante il riscal-
damento può uscire acqua a causa di condizioni operative."

Se la pressione a riposo dell'impianto supera l'80 % della pressione 
d'intervento della valvola di sicurezza:
▶ Inserire a monte un riduttore di pressione ( figura 14, pagina 31).

Tab. 16 Scelta di un riduttore di pressione adatto

5.4 Sonda di temperatura
Per la misurazione e il monitoraggio della temperatura dell'acqua, mon-
tare una sonda di temperatura. Numero e pos. della sonda di tempera-
tura (pozzetto ad immersione), vedere Descrizione prodotto, tab. 12.
▶ Montare la sonda di temperatura ( fig. 15, pagina 32). 

Per un buon contatto termico, accertarsi che la superficie della sonda 
sia a contatto con la superficie del pozzetto ad immersione per tutta 
la lunghezza.

5.5 Resistenza elettrica (accessorio)
▶ Montare la resistenza elettrica in base alle istruzioni per l'installazione 

separate. 
▶ Al termine dell'installazione completa del bollitore ad accumulo,

eseguire un controllo del conduttore di messa a terra. Includere nella 
messa a terra anche i raccordi a vite.

6 Messa in funzione

PERICOLO
Danni al bollitore ad accumulo dovuti a sovrapressione!
A causa della sovrappressione possono formarsi crepe sullo smalto.
▶ Non chiudere la tubazione di scarico della valvola di sicurezza.
▶ Prima di collegare il bollitore, eseguire la prova di tenuta ermetica 

delle condutture dell'acqua.

▶ Mettere in funzione la caldaia, i componenti e gli accessori 
dell'impianto conformemente alle indicazioni del 
produttore e contenute nella documentazione tecnica.

6.1 Messa in servizio del bollitore
▶ Prima del riempimento del bollitore: 

pulire i tubi e il bollitore con acqua potabile.
▶ Riempire il bollitore sanitario lasciando aperti tutti i rubinetti di prelievo 

d'acqua calda fino a che dai punti di prelievo non fuoriesca dell'acqua, 
badando bene ad eliminare tutta l'aria presente nelle tubazioni.

▶ Eseguire la prova di tenuta ermetica.

Eseguire la prova di tenuta stagna del bollitore operando esclusivamente 
con acqua potabile. La pressione di prova lato acqua calda può essere 
una sovrapressione di max. 10 bar.

Regolazione della temperatura dei bollitori
▶ Impostare la temperatura desiderata del bollitore secondo le istru-

zioni di comando della caldaia murale con produzione ACS tenendo in 
considerazione il pericolo di ustione ai punti di prelievo dell'acqua 
calda ( capitolo 6.2).

6.2 Informazioni per il gestore

AVVERTENZA
Pericolo di ustione nei punti di prelievo dell'acqua calda sanitaria! 
Durante il funzionamento in ACS sussiste il pericolo di ustioni nei punti di 
prelievo dell'acqua calda sanitaria (disinfezione termica) dovuto 
all'impianto e al funzionamento.
 L'installazione di una valvola miscelatrice è obbligatoria se si imposta 
una temperatura dell'acqua calda sanitaria al di sopra di 60 °C. 
▶ Avvertire il gestore di utilizzare solo acqua miscelata.

▶ Spiegare la modalità di funzionamento e l'utilizzo dell'impianto di 
riscaldamento e del bollitore e porre particolare attenzione ai punti 
tecnici di sicurezza. 

▶ Spiegare il funzionamento e la verifica della valvola di sicurezza. 
Spiegare il funzionamento e la verifica della valvola di sicurezza. 

▶ Consegnare tutti i documenti allegati al gestore. 
▶ Raccomandazione per l'operatore: stipulare un contratto di manu-

tenzione/verifica periodica con un'azienda specializzata autorizzata. 
Eseguire la manutenzione del bollitore in base agli intervalli di manu-
tenzione indicati ( tab. 17) e ispezionarlo una volta all'anno.

Informare il gestore sui seguenti punti: 
▶ impostare la temperatura dell’acqua calda sanitaria. 

– Durante la fase di riscaldamento l'acqua può fuoriuscire dalla 
valvola di sicurezza. 

– Mantenere sempre aperto il tubo di scarico della valvola di 
sicurezza. 

– Rispettare gli intervalli di manutenzione ( tab. 17).
– In caso di pericolo di gelo e breve assenza del gestore: lasciare 

in funzione l'impianto di riscaldamento e impostare la tempera-
tura minima per l'acqua calda sanitaria.

Pressione di rete 
(pressione

a riposo)

Pressione di in-
tervento valvola 

di sicurezza

Limitatore di pressione
all'intern

dell'UE + CH
Fuori dall'UE

< 4,8 bar ≥ 6 bar Non necessario Non necessario
5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8bar Non necessario Non necessario
6 bar ≥ 8bar ≤ 5 bar Non necessario

7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Non necessario
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Spegnimento
7 Spegnimento
▶ Con resistenza elettrica installata (accessorio) togliere corrente al 

bollitore ad accumulo.
▶ Spegnere il regolatore di temperatura sul regolatore.

AVVERTENZA
Pericolo di ustioni dovuto ad acqua bollente!
L'acqua calda può essere causa di gravi ustioni.
▶ Lasciare raffreddare sufficientemente il bollitore ad accumulo.

▶ Scaricare il bollitore ad accumulo ( figura 19 / 20, pagina 33).
Utilizzare a questo scopo le valvole acqua contigue, a partire dal bol-
litore ad accumulo.

▶ Mettere fuori servizio tutti i componenti e accessori dell'impianto di 
riscaldamento in base agli avvisi del produttore, reperibili nella docu-
mentazione tecnica.

▶ Chiudere le valvole di intercettazione ( figura 21, pagina 33).
▶ Togliere pressione allo scambiatore di calore.
▶ Svuotare e sfiatare lo scambiatore di calore ( figura 22, pagina 33).
Per evitare la corrosione:
▶ lasciare aperta l'apertura d'ispezione affinché il vano interno possa 

asciugarsi completamente.

8 Protezione ambientale e smaltimento
La protezione dell'ambiente è un principio fondamentale per il 
gruppo Bosch. 
La qualità dei prodotti, il risparmio e la tutela dell'ambiente sono per noi 
obiettivi di pari importanza. Ci atteniamo scrupolosamente alle leggi e 
alle norme per la protezione dell'ambiente.
Per proteggere l'ambiente impieghiamo la tecnologia e i materiali migliori 
tenendo conto degli aspetti economici.

Imballo
Per quanto riguarda l'imballo ci atteniamo ai sistemi di riciclaggio speci-
fici dei rispettivi paesi, che garantiscono un ottimale riutilizzo. 
Tutti i materiali impiegati per gli imballi rispettano l'ambiente e sono riu-
tilizzabili.

Apparecchi obsoleti
Gli apparecchi dismessi contengono materiali che possono essere riciclati.
I componenti sono facilmente separabili. Le materie plastiche sono contras-
segnate. In questo modo è possibile classificare i vari componenti e desti-
narli al riciclaggio o allo smaltimento.

9 Ispezione e manutenzione

AVVERTENZA
Pericolo di ustioni dovuto ad acqua bollente!
L'acqua calda può essere causa di gravi ustioni.
▶ Lasciare raffreddare sufficientemente il bollitore.

▶ Prima di eseguire qualsiasi operazione di ispezione o di manuten-
zione, far raffreddare il bollitore.

▶ Eseguire la pulizia e la manutenzione negli intervalli indicati.
▶ Eliminare subito i difetti.
▶ Utilizzare solo pezzi di ricambio originali!

9.1 Ispezione
Secondo UNI 9182 e UNI EN 806-5 è necessario eseguire un'ispezione/
controllo del bollitore ogni 2 mesi. Controllare la temperatura impostata 
e confrontarla con la temperatura effettiva dell'acqua riscaldata.

9.2 Manutenzione
Secondo UNI 9182 e UNI EN 806-5, Allegato A, tabella A1, riga 42 è 
necessario eseguire una manutenzione una volta all'anno. Devono 
essere eseguiti:
• Controllo funzionale della valvola di sicurezza
• Verifica di tenuta ermetica di tutti i collegamenti
• Pulizia del serbatoio ad accumulo interno ACS
• Controllo dell'anodo

9.3 Intervalli di manutenzione
La manutenzione deve essere eseguita in relazione alla portata, alla tem-
peratura di esercizio e alla durezza dell'acqua ( tab. 17). In ragione 
della nostra lunga esperienza consigliamo di selezionare gli intervalli di 
manutenzione in base alla tab. 17. 
L'utilizzo d'acqua potabile clorata o di addolcitori-acqua, accorcia gli 
intervalli di manutenzione. 
Le informazioni sulla qualità dell'acqua possono essere richieste presso 
l'azienda fornitrice dell'acqua locale. 
A seconda della composizione dell'acqua possono risultare utili delle dif-
ferenze dai valori di riferimento indicati.

Tab. 17 Intervalli di manutenzione in mesi

Durezza dell'acqua [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentrazione di carbonato di 
calcio CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperature Mesi
Con portata normale (< capacità bollitore/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Con portata elevata (> capacità bollitore/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Ispezione e manutenzione 
9.4 Manutenzioni

9.4.1 Controllo della valvola di sicurezza
▶ Controllare annualmente la valvola di sicurezza.

9.4.2 Rimozione del calcare e pulizia

Per aumentare l'effetto della pulizia, riscaldare lo scambiatore di calore 
prima di spruzzarlo con getto d'acqua. Con l'effetto di choc termico si 
rimuovono meglio le incrostazioni (ad es. depositi di calcare).

▶ Staccare dalla rete il bollitore ad accumulo sul lato acqua potabile.
▶ Chiudere le valvole d'intercettazione e con l'utilizzo di una resistenza 

elettrica staccarla dalla rete alimentazione elettrica ( figura 21, 
pagina 33).

▶ Svuotare il bollitore ad accumulo ( figura 20, pagina 33).
▶ Aprire l'apertura d'ispezione sul bollitore ad accumulo.
▶ Verificare la presenza di impurità all'interno del bollitore ad accumulo.
-oppure-
▶ Con acqua povera di calcare: 

controllare regolarmente l'interno del recipiente e pulirlo dai depositi 
di calcare.

-oppure-
▶ Con acqua calcarea o sporco intenso:

rimuovere il calcare regolarmente dal bollitore ad accumulo a 
seconda della quantità di calcare con una pulizia chimica (ad es. con 
un anticalcare adatto a base di acido citrico).

▶ Pulizia a spruzzo del bollitore ad accumulo ( figura 24, pagina 34).
▶ Asportare i residui calcarei utilizzando un aspiratore a secco/umido 

dotato di un tubo di aspirazione in plastica.
▶ Chiudere l'apertura d'ispezione con una nuova guarnizione 

( figura 25, pagina 34).

9.4.3 Controllare l'anodo al magnesio

Se l'anodo al magnesio non è sottoposto correttamente a manutenzione, 
verrà annullata la garanzia del bollitore.

L'anodo al magnesio è un anodo protettivo che si consuma con il funzio-
namento del bollitore. Si possono utilizzare due tipi di anodi al magnesio.
• Un anodo al magnesio non isolato ( Variante A, fig. 29, pagina 35).
• Un anodo al magnesio isolato con massa ( Variante B, fig. 29, 

pagina 35).

Si consiglia, di misurare ogni anno con anodo al magnesio montato, 
la corrente di protezione con il tester per anodi ( fig. 27, pagina 35). 
Il tester per anodi è disponibile come accessorio abbinabile.

AVVISO
Danni per corrosione!
Trascurare l'anodo può comportare danni per corrosione anticipati.
▶ In funzione della qualità dell'acqua locale, potrebbe essere necessa-

rio controllare gli anodi due volte l'anno e sostituire se necessario.

Evitare il contatto con olio o grasso della superficie degli anodi di 
magnesio.
▶ Controllare la pulizia.

▶ Bloccare l'ingresso dell'acqua fredda.
▶ Scaricare la pressione del bollitore ( fig. 19, pagina 33).
▶ Smontare gli anodi al magnesio e controllare ( da fig. 28 a fig. 31, 

pagina 35).
▶ Sostituire gli anodi al magnesio, se il diametro è inferiore a 15 mm.
▶ In caso di anodi al magnesio isolati: controllare la resistenza al 

passaggio tra l'attacco conduttore di massa a terra e l'anodo al 
magnesio. Se la corrente anodica è pari a <0,3 mA, sostituire gli 
anodi al magnesio ( fig. 27, pagina 35).

9.4.4 Rimessa in servizio
▶ Dopo aver eseguito una pulizia o una riparazione lavare accurata-

mente il bollitore.
▶ Sfiatare sul lato riscaldamento e sul lato acqua potabile.

9.5 Verifica funzionale

AVVISO
Danni dovuti a sovrapressione!
Una valvola di sicurezza che non funziona correttamente può portare 
danni dovuti alla sovrapressione!
▶ Controllare il funzionamento della valvola di sicurezza e pulire più 

volte con lo sfiato.
▶ Non chiudere l'apertura di sfiato della valvola di sicurezza.

9.6 Elenco di controllo per la manutenzione
▶ Compilare il protocollo e annotare i lavori eseguiti.

Tab. 18 Elenco di controllo per l'ispezione e la manutenzione

Data

1 Controllo del funziona-
mento della valvola di 
sicurezza

2 Controllo della 
tenuta ermetica dei col-
legamenti

3 Rimozione del calcare/
pulizia dell'interno del 
bollitore ad accumulo

4 Firma
Timbro
Stora – 6721830131 (2020/12)16



Informativa sulla protezione dei dati
10 Informativa sulla protezione dei dati
Robert Bosch S.p.A., Società Unipersonale, Via 
M.A. Colonna 35, 20149 Milano, Italia, elabora 
informazioni su prodotti e installazioni, dati tecnici e di 
collegamento, dati di comunicazione, dati di cronolo-
gia clienti e registrazione prodotti per fornire funziona-
lità prodotto (art. 6 (1) sottopar. 1 (b) GDPR), per 

adempiere al proprio dovere di vigilanza unitamente a ragioni di sicu-
rezza e tutela del prodotto (art. 6 (1) sottopar. 1 (f) GDPR), per salva-
guardare i propri diritti in merito a garanzia e domande su registrazione 
di prodotti (art. 6 (1) sottopar. 1 (f) GDPR), nonché per analizzare la 
distribuzione dei prodotti e fornire informazioni personalizzate e offerte 
correlate al prodotto (art. 6 (1) sottopar. 1 (f) GDPR). Al fine di fornire 
servizi come vendita e marketing, gestione contratti e pagamenti, pro-
grammazione servizi hotline e data hosting possiamo commissionare e 
trasferire dati a fornitori di servizi esterni e/o aziende affiliate a Bosch. 
Talvolta, ma soltanto con adeguata garanzia di tutela, i dati personali 
potrebbero essere trasferiti a destinatari non ubicati nello Spazio Econo-
mico Europeo. Ulteriori informazioni sono disponibili su richiesta. Può 
rivolgersi al Titolare del trattamento dei dati presso Data Protection Offi-
cer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, 
Postfach 30 02 20, 70442 Stoccarda, GERMANIA.
Ha il diritto di opporsi in qualsiasi momento al trattamento dei dati per-
sonali in base all'art. 6 (1) sottopar. 1 (f) GDPR in riferimento alla sua 
situazione in particolare o in caso di utilizzo a fini di direct marketing. Per 
esercitare tali diritti ci contatti tramite DPO@bosch.com. Segua il 
Codice QR-per ulteriori informazioni.
17Stora – 6721830131 (2020/12)



Spis treści 
Spis treści 1 Objaśnienie symboli i wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

1.1 Objaśnienie symboli

Wskazówki ostrzegawcze
We wskazówkach ostrzegawczych zastosowano hasła ostrzegawcze 
oznaczające rodzaj i ciężar gatunkowy następstw zaniechania działań 
zmierzających do uniknięcia niebezpieczeństwa.
Zdefiniowane zostały następujące wyrazy ostrzegawcze używane w 
niniejszym dokumencie:

NIEBEZPIECZEŃSTWO
NIEBEZPIECZEŃSTWO oznacza poważne ryzyko wystąpienia obrażeń 
ciała zagrażających życiu.

OSTRZEŻENIE
OSTRZEŻENIE oznacza możliwość wystąpienia ciężkich obrażeń ciała, a 
nawet zagrożenie życia.

OSTROŻNOŚĆ
OSTROŻNOŚĆ oznacza ryzyko wystąpienia obrażeń ciała w stopniu 
lekkim lub średnim.

WSKAZÓWKA
WSKAZÓWKA oznacza ryzyko wystąpienia szkód materialnych.

Ważne informacje

Ważne informacje, które nie zawierają ostrzeżeń przed zagrożeniami 
dotyczącymi osób lub mienia, oznaczono symbolem informacji 
przedstawionym obok.

Inne symbole

Tab. 19

1.2 Ogólne zalecenia bezpieczeństwa

H Montaż, uruchomienie, konserwacja
Montaż, uruchomienie i konserwację może 
wykonywać tylko uprawniona firma instalacyjna.
▶ Zasobnik i osprzęt zamontować i uruchomić 

zgodnie z przynależną instrukcją montażu.
▶ Aby nie dopuścić do dopływu tlenu i w ten sposób 

zapobiegać korozji, należy stosować komponenty 
odporne na dyfuzję tlenu. Nie używać otwartych 
naczyń wzbiorczych.

▶ W żadnym wypadku nie zamykać zaworu 
bezpieczeństwa!

▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne.
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Symbol Znaczenie
▶ Czynność
 Odsyłacz do innych fragmentów dokumentu
• Pozycja/wpis na liście
– Pozycja/wpis na liście (2. poziom)
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Informacje o produkcie
H Wskazówki dla grupy docelowej
Niniejsza instrukcja montażu adresowana jest do 
monterów instalacji gazowych i wodnych oraz 
urządzeń grzewczych i elektrotechnicznych. Należy 
przestrzegać wskazówek zawartych we wszystkich 
instrukcjach. Ignorowanie tych wskazówek grozi 
szkodami materialnymi i urazami cielesnymi ze 
śmiercią włącznie.
▶ Przed rozpoczęciem montażu należy przeczytać 

instrukcje dotyczące montażu, serwisu 
i uruchomienia (urządzenia grzewczego, regulatora 
ogrzewania, pomp itp.).

▶ Postępować zgodnie ze wskazówkami dotyczącymi 
bezpieczeństwa oraz ostrzegawczymi.

▶ Należy przestrzegać krajowych i miejscowych 
przepisów oraz zasad i dyrektyw technicznych.

▶ Wykonane prace należy udokumentować.
H Odbiór przez użytkownika
W trakcie odbioru należy udzielić użytkownikowi 
informacji na temat obsługi i warunków pracy 
instalacji grzewczej.
▶ Należy objaśnić mu sposób obsługi, podkreślając 

w szczególności znaczenie wszelkich środków 
bezpieczeństwa.

▶ Zwrócić szczególną uwagę na następujące punkty:
– Prace związane z przebudową lub naprawami 

mogą być wykonywane wyłącznie przez 
autoryzowaną firmę instalacyjną.

– Celem zapewnienia bezpiecznej i przyjaznej dla 
środowiska eksploatacji należy bezwzględnie 
wykonywać przegląd przynajmniej raz do roku, 
a w miarę zapotrzebowania przeprowadzać 
czyszczenie i konserwację. 

▶ Należy wskazać na możliwe skutki (szkody osobowe 
z zagrożeniem życia włącznie lub szkody 
materialne) braku czyszczenia, przeglądów 
i konserwacji lub ich niewłaściwego wykonania. 

▶ Należy poinformować o niebezpieczeństwach 
powodowanych tlenkiem węgla (CO) i zalecić 
stosowanie czujników CO.

▶ Przekazać użytkownikowi instrukcje montażu 
i konserwacji do przechowywania.

2 Informacje o produkcie

2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u. (zasobniki) są 
przeznaczone do podgrzewania i magazynowania wody użytkowej. 
Przestrzegać krajowych przepisów, norm i wytycznych dotyczących 
wody użytkowej.
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u (zasobniki) można 
stosować tylko w układach zamkniętych do przygotowania c.w.u.
Jakiekolwiek inne użytkowanie jest uważane za niezgodne 
z przeznaczeniem. Szkody powstałe w wyniku takiego użytkowania są 
wyłączone z odpowiedzialności producenta.

Tab. 20 Wymagania dotyczące wody pitnej

2.2 Zakres dostawy
• Podgrzewacz pojemnościowy c.w.u.
• Dokumentacja techniczna

2.3 Opis produktu

Tab. 21 Opis produktu ( rys. 1, str. 26/rys. 14, str. 31)

Wymagania dot. wody 
użytkowej

Jedn. Wartość

Twardość wody ppm CaCO3
gran/galon US
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Wartość pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Przewodność μS/cm ≥130... ≤1500

Poz. Opis
1 Wypływ ciepłej wody
2 Zasilanie podgrzewacza
3 Tuleja zanurzeniowa dla czujnika temperatury urządzenia 

grzewczego
4 Przyłącze cyrkulacji
5 Powrót z podgrzewacza
6 Zasilanie z kolektora do obiegu solarnego
7 Tuleja zanurzeniowa dla czujnika temperatury obiegu 

solarnego
8 Powrót do kolektora z obiegu solarnego
9 Dopływ wody zimnej
10 Dolny wymiennik ciepła do ogrzewania solarnego, emaliowana 

rura gładka
11 Otwór rewizyjny do konserwacji i czyszczenia na stronie 

przedniej
12 Mufa (Rp 1 ½) do montażu grzałki elektrycznej
13 Górny wymiennik ciepła do dogrzewania urządzeniem 

grzewczym, emaliowana rura gładka
14 Zbiornik podgrzewacza, stal emaliowana
15 Anoda magnezowa
16 Pokrywa podgrzewacza
17 Płaszcz podgrzewacza
19Stora – 6721830131 (2020/12)



Informacje o produkcie 
2.4 Tabliczka znamionowa

Tab. 22 Tabliczka znamionowa

2.5 Dane techniczne

Tab. 23 Dane techniczne

2.6 Dane produktu dotyczące zużycia energii
Następujące dane produktu odpowiadają wymogom rozporządzeń
UE nr 811/2013 i 812/2013 w ramach uzupełnienia rozporządzenia
UE 2017/1369.
Zastosowanie tych dyrektyw z podaniem wartości ErP pozwala 
producentom na stosowanie znaku "CE".

Tab. 24 Dane produktu dotyczące zużycia energii

2.7 Specyficzne wymagania krajowe
W Polsce przestrzegać wymagań zawartych w Rozporządzeniu Ministra 
Infrastruktury z dnia 12 kwietnia 2002 r. w sprawie warunków 
technicznych jakim powinny odpowiadać budynki i ich usytuowanie 
(Dz.U. z 2002 r. Nr 75 Poz. 690 wraz z późniejszymi zmianami) oraz w 
Rozporządzeniu Ministra Spraw Wewnętrznych i Administracji z dnia 7 
czerwca 2010 r. (Dz.U. z 2010 r. Nr 109 Poz. 719).

Poz. Opis
1 Typ
2 Numer seryjny 
3 Pojemność użytkowa (całkowita)
4 Nakład ciepła na utrzymanie w gotowości
5 Objętość wody użytkowej ogrzanej przez grzałkę elektryczną
6 Rok produkcji
7 Zabezpieczenie antykorozyjne
8 Maksymalna temperatura c.w.u.
9 Maksymalna temperatura wody grzewczej na zasilaniu
10 Maksymalna temperatura zasilania – instalacja solarna
11 Elektryczny przewód przyłączeniowy
12 Moc ciągła
13 Strumień przepływu konieczny do osiągnięcia mocy ciągłej
14 Możliwa do pobrania objętość wody użytkowej o temp. 40 °C, 

ogrzanej przez grzałkę elektryczną
15 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej
16 Maksymalne ciśnienie w sieci wodociągowej (woda zimna)
17 Maksymalne ciśnienie robocze wody grzewczej
18 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie solarnej
19 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej (tylko CH)
20 Maksymalne ciśnienie próbne po stronie wody użytkowej (tylko CH)
21 Maksymalna temperatura c.w.u. w przypadku grzałki 

elektrycznej

Jedn. WS 310-5 EKP
Wymiary i dane techniczne -  rys. 2, 

str. 27
Wykres straty ciśnienia -  rys. 3/ 4, 

str. 28
Ogólne
Wymiar po przekątnej mm 1964
Minimalna wysokość pomieszczenia do 
wymiany anody

mm 2100

Średnica nominalna przyłącza c.w.u. DN R1"
Średnica nominalna przyłącza wody zimnej DN R1"
Średnica nominalna przyłącza cyrkulacji DN R¾"
Średnica wewnętrzna punktu 
pomiarowego czujnika temperatury 
zasobnika solarnego

mm 19,5

Średnica wewnętrzna punktu pomiarowego 
czujnika temperatury zasobnika

mm 19,5

Średnica wewnętrzna włazu rewizyjnego mm 120
Pojemność podgrzewacza
Pojemność użytkowa (całkowita) l 287
Pojemność użytkowa (bez ogrzewania 
solarnego)

l 119

Użyteczna ilość ciepłej wody 1) przy 
temperaturze wypływu c.w.u. 2):
45 °C l 170
40 °C l 198
Nakład ciepła na utrzymanie w gotowości 
wg DIN 4753 część 83)

kWh/
24 h

1,46

Maksymalna przepustowość dopływu 
wody zimnej

 l/min 16

Maksymalna temperatura c.w.u. °C 95
Maksymalne ciśnienie robocze wody 
użytkowej

bar 10

Górny wymiennik ciepła
Pojemność l 5,7
Powierzchnia m2 0,85
Wskaźnik mocy NL wg DIN 47084) NL 1,6
Moc ciągła (przy temperaturze zasilania 
80 °C, temperaturze wypływu c.w.u. 45 °C 
i temperaturze wody zimnej 10 °C)

kW
l/min

25,8
634

Strumień przepływu wody grzejnej l/h 2600
Czas nagrzewania przy mocy znamionowej 
31,5 kW, 10 °C temperatura wody zimnej, 
60 °C temperatura c.w.u.

min 28

Maksymalna temperatura wody grzewczej °C 160
Maksymalne ciśnienie robocze wody 
grzewczej

bar 16

Średnica nominalna przyłącza wody 
grzejnej

DN R1"

Dolny wymiennik ciepła (instalacja solarna)
Pojemność l 8,5
Powierzchnia m2 1,26
Maksymalna temperatura wody grzewczej °C 160
Maksymalne ciśnienie robocze wody 
grzewczej

bar 16

Średnica nominalna przyłącza obiegu 
solarnego

DN R1"

1) Bez ogrzewania solarnego lub doładowania; ustawiona temperatura zasobnika 
60 °C.

2) Mieszana woda w punkcie poboru (przy temperaturze zimnej wody 10 °C).
3) Straty związane z rozprowadzeniem występujące poza zasobnikiem nie zostały 

uwzględnione.
4) Wskaźnik mocy NL = 1 wg DIN 4708 dla 3,5 osoby, standardowej wanny 

i zlewozmywaka kuchennego. Temperatury: podgrzewacz 60 °C, temperatura 
wypływu c.w.u. 45 °C i woda zimna 10 °C. Pomiar z maks. mocą grzewczą. 
Zmniejszenie mocy grzewczej powoduje także zmniejszenie wskaźnika mocy NL.

Numer
artykułu

Typ 
produktu

Pojemność 
zasobnika 

(V)

Straty 
ciepła 

(S)

Klasa 
efektywności 
energetycznej 
przygotowania 

c.w.u.
8732935233 WS 310-5 

EKP 1 B
287,0 l 61,0 W B

Jedn. WS 310-5 EKP
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Przepisy
3 Przepisy
Należy przestrzegać następujących wytycznych i norm:
• Przepisy miejscowe
• EnEG (w Niemczech)
• EnEV (w Niemczech)
Montaż i wyposażenie instalacji ogrzewczych i przygotowania ciepłej 
wody użytkowej:
• Normy DIN i EN

– DIN 4753-1 – Podgrzewacze wody ...; wymagania, oznaczanie, 
wyposażenie i badanie

– DIN 4753-3 – Podgrzewacze wody...; ochrona antykorozyjna po 
stronie wodnej dzięki powłoce emaliowanej; wymagania 
i badanie (norma produktowa)

– DIN 4753-7 – Podgrzewacze wody pitnej, zbiorniki o pojemności 
do 1000 l, wymagania dotyczące procesu produkcji, izolacji 
termicznej oraz ochrony antykorozyjnej

– DIN EN 12897 – Zaopatrzenie w wodę — przeznaczenie dla ... 
pojemnościowych podgrzewaczy wody (norma produktowa)

– DIN 1988-100 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN EN 1717 – Ochrona wody użytkowej przed 

zanieczyszczeniami ...
– DIN EN 806-5 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN 4708 – Centralne instalacje podgrzewania wody użytkowej
– EN 12975 – Termiczne instalacje solarne i ich części (kolektory)

• DVGW
– Arkusz roboczy W 551 – Instalacje podgrzewania i przesyłu wody 

użytkowej; procedury techniczne służące zmniejszeniu przyrostu 
bakterii z rodzaju Legionella w nowych instalacjach; ...

– Arkusz roboczy W 553 – Wymiarowanie układów cyrkulacji ... 
Dane produktu dotyczące zużycia energii
• Rozporządzenie UE i dyrektywy

– Rozporządzenie UE 2017/1369 
– Rozporządzenie UE 811/2013 i 812/2013

4 Transport

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo odniesienia obrażeń wskutek przenoszenia zbyt 
ciężkich przedmiotów i ich niewłaściwego zabezpieczenia podczas 
transportu!
▶ Stosować odpowiednie środki transportowe.
▶ Zabezpieczyć zasobnik przed upadkiem.

Na czas transportu można zdjąć płaszcz podgrzewacza ( rys. 8, str. 29).
W trudniejszych warunkach zasobnik można transportować wraz 
z przykręconą do oporu listwą (bez palety) ( rys. 6, str. 29).

▶ Zapakowany zasobnik transportować za pomocą wózka 
transportowego i pasa mocującego ( rys. 6, str. 29).

-lub-
▶ Zasobnik bez opakowania transportować przy użyciu siatki 

transportowej (osprzęt), chroniąc przy tym przyłącza przed 
uszkodzeniem ( rys. 6, str. 29).

Wymienniki ciepła nie są zamontowane w pełni sztywno. Podczas 
transportu mogą wystąpić odgłosy klekotania. Nie jest to niebezpieczne 
i nie oznacza uszkodzenia zasobnika.

5 Montaż
Zasobnik jest dostarczany w całości zmontowany. 
▶ Sprawdzić zasobnik pod kątem uszkodzeń i kompletności.

5.1 Pomieszczenie zainstalowania

WSKAZÓWKA
Uszkodzenie instalacji z powodu niewystarczającej nośności 
powierzchni ustawienia lub nieodpowiedniego podłoża!
▶ Zapewnić, aby powierzchnia ustawienia była równa i miała 

wystarczającą nośność.

▶ Zasobnik należy zainstalować w pomieszczeniu suchym 
i zabezpieczonym przed mrozem.

▶ Jeśli istnieje niebezpieczeństwo, że w miejscu ustawienia na 
podłodze będzie się zbierać woda: ustawić podgrzewacz na cokole.

▶ Przestrzegać minimalnych odstępów od ścian w pomieszczeniu 
zainstalowania ( rys. 5, str. 29).

5.2 Ustawianie podgrzewacza
 rys. 7nn., str. 29
▶ Zdjąć opakowanie.
▶ Opcjonalnie:

– Pokrywę podgrzewacza, pokrywę otworu rewizyjnego i płaszcz 
podgrzewacza zdemontować i tymczasowo przechować.

▶ Ułożyć zasobnik na miękkim podłożu (np. na kocu).
▶ Odkręcić paletę od zasobnika.
▶ Wkręcić ponownie nóżki poziomujące.
▶ Ustawić i wypoziomować zasobnik.
▶ Opcjonalnie:

– Zdjęty płaszcz owinąć wokół zasobnika. Zwrócić uwagę na 
położenie króćców.

– Zapiąć zapięcie na rzep.
– Założyć pokrywę podgrzewacza.
– Zamontować pokrywę otworu rewizyjnego.

▶ Szablon do naklejania logo firmy zamocować na górnej krawędzi 
zasobnika.

▶ Na płaszczu podgrzewacza nakleić logo firmy zgodnie ze wzorem na 
szablonie.

▶ Zutylizować szablon i materiały mocujące.
▶ Zdjąć zaślepki.
▶ Nałożyć taśmę lub nić teflonową.

5.3 Podłączenie hydrauliczne

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo pożaru wskutek prac lutowniczych 
i spawalniczych! 
▶ Podczas lutowania i spawania należy stosować odpowiednie środki 

bezpieczeństwa, ponieważ izolacja termiczna jest łatwopalna 
(np. przykryć izolację).

▶ Po zakończeniu prac sprawdzić, czy obudowa podgrzewacza nie 
została naruszona.

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo dla zdrowia z powodu zanieczyszczenia wody!
Prace montażowe przeprowadzone w sposób niehigieniczny powodują 
zanieczyszczenie, a nawet skażenie wody.
▶ Zasobnik należy zamontować i wyposażyć zgodnie z zasadami 

higieny określonymi w krajowych normach i wytycznych.
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Uruchomienie 
5.3.1 Hydrauliczne podłączanie podgrzewacza
Przykład instalacji z wszystkimi zalecanymi zaworami i pozostałą 
armaturą w części z rysunkowej ( rys. 14, str. 31)
▶ Zastosować materiały montażowe odporne na temperaturę do 

160°C (320 °F).
▶ Nie używać otwartych naczyń wzbiorczych.
▶ W przypadku instalacji podgrzewania wody użytkowej z przewodami 

z tworzywa sztucznego stosować metalowe złączki gwintowane.
▶ Przewód spustowy zwymiarować odpowiednio do przyłącza.
▶ Aby zapewnić odmulenie podgrzewacza, nie montować na 

przewodzie spustowym żadnych kolanek.
▶ Instalacja ładująca zasobnik powinna być możliwie krótka i zaizolowana.
▶ W przypadku zastosowania zaworu uniemożliwiającego przepływ 

zwrotny w przewodzie dopływowym zimnej wody: pomiędzy zaworem 
a dopływem zimnej wody zamontować zawór bezpieczeństwa. 

▶ Jeżeli ciśnienie sieciowe jest wyższe niż 5 barów, zainstalować 
reduktor ciśnienia na przewodzie wody zimnej

▶ Zamknąć wszystkie nieużywane przyłącza.

5.3.2 Montaż zaworu bezpieczeństwa
▶ Na przewodzie wody zimnej zamontować zawór bezpieczeństwa

(≥ DN 20) dopuszczony do stosowania w przewodach wody użytkowej 
( rys. 14, str. 31).

▶ Przestrzegać instrukcji montażu zaworu bezpieczeństwa.
▶ Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa musi uchodzić do 

podejścia kanalizacyjnego tak, aby był widoczny i zabezpieczony 
przed zamarzaniem.
– Średnica przewodu wyrzutowego musi odpowiadać co najmniej 

średnicy wylotu zaworu bezpieczeństwa. 
– Przewód wyrzutowy powinien być w stanie odprowadzić wodę o 

przepływie równym co najmniej przepływowi możliwemu 
w dopływie wody zimnej ( tab. 23).

▶ Przy zaworze bezpieczeństwa należy umieścić tabliczkę 
ostrzegawczą z następującym napisem: "Nie zamykać przewodu 
wyrzutowego. Podczas ogrzewania, zależnie od warunków pracy, 
może być wyrzucana woda."

Jeżeli ciśnienie statyczne instalacji przekracza wartość 80 % ciśnienia 
zadziałania zaworu bezpieczeństwa:
▶ Przewidzieć reduktor ciśnienia ( rys. 14, str. 31).

Tab. 25 Dobór odpowiedniego reduktora ciśnienia

5.4 Czujnik temperatury
W celu pomiaru i nadzorowania temperatury wody zamontować czujnik 
temperatury. Możliwa ilość i pozycja czujników temperatury 
(tulei zanurzeniowych), patrz opis produktu, tab. 21.
▶ Montaż czujnika temperatury ( rys. 15, str. 32). 

W celu zapewnienia dobrego przewodzenia ciepła należy zadbać 
o to, aby powierzchnia czujnika miała kontakt z powierzchnią tulei 
zanurzeniowej na całej długości.

5.5 Grzałka elektryczna (osprzęt)
▶ Grzałkę elektryczną zamontować zgodnie z oddzielną instrukcją 

montażu. 
▶ Po zakończeniu całkowitego montażu podgrzewacza dokonać kontroli 

przewodu ochronnego. Sprawdzić przy tym również metalowe złączki 
gwintowane.

6 Uruchomienie

NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo uszkodzenia podgrzewacza pod wpływem 
wysokiego ciśnienia!
Nadciśnienie może spowodować powstawanie pęknięć naprężeniowych 
w powłoce emaliowanej.
▶ Nie zamykać przewodu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.
▶ Przed podłączeniem podgrzewacza wykonać sprawdzenie 

szczelności przewodów hydraulicznych.

▶ Urządzenie grzewcze, podzespoły i osprzęt uruchomić zgodnie ze 
wskazówkami producenta i dokumentacją techniczną.

6.1 Uruchomienie podgrzewacza
▶ Przed napełnieniem podgrzewacza: 

przepłukać podgrzewacz i rurociągi wodą użytkową.
▶ Zasobnik napełniać przy otwartym punkcie poboru c.w.u. aż do 

momentu, gdy nastąpi z niego wyciek wody.
▶ Przeprowadzić próbę szczelności.

Do wykonania próby szczelności podgrzewacza należy używać wyłącznie 
wody użytkowej. Ciśnienie próbne po stronie c.w.u. może wynosić 
maksymalnie 10 bar.

Ustawienie temperatury podgrzewacza
▶ Ustawić żądaną temperaturę zasobnika zgodnie z instrukcją obsługi 

urządzenia grzewczego uwzględniając niebezpieczeństwo oparzenia 
na punktach czerpalnych c.w.u. ( rozdział 6.2).

6.2 Pouczenie użytkownika

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia w punktach poboru ciepłej wody! 
W trybie przygotowania c.w.u. istnieje, ze względu na uwarunkowania 
instalacyjne i eksploatacyjne (dezynfekcja termiczna), 
niebezpieczeństwo oparzenia przy punktach czerpalnych c.w.u.
Podczas ustawiania temperatury c.w.u. poprzez 60 °C jest konieczny 
montaż termostatycznego zaworu mieszającego. 
▶ Zwrócić uwagę użytkownikowi, aby odkręcał tylko wodę zmieszaną.

▶ Udzielić użytkownikowi informacji na temat zasady działania oraz 
obsługi instalacji grzewczej i zasobnika, kładąc szczególny nacisk 
na kwestie dotyczące bezpieczeństwa. 

▶ Objaśnić sposób działania i kontroli zaworu bezpieczeństwa. 
▶ Wszystkie załączone dokumenty należy przekazać użytkownikowi. 
▶ Zalecenie dla użytkownika: zawrzeć umowę na przeglądy i 

konserwację z uprawnioną firmą instalacyjną. Wykonywać 
konserwacje zasobnika zgodnie z podaną częstotliwością 
konserwacji ( tab. 26) i co roku dokonywać przeglądów.

Zwrócić użytkownikowi uwagę na następujące punkty: 
▶ Ustawienie temperatury c.w.u. 

– Podczas rozgrzewania z zaworu bezpieczeństwa może 
wypływać woda. 

– Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa należy zawsze 
pozostawiać otwarty. 

– Przestrzegać częstotliwości konserwacji ( tab. 26).
– W przypadku niebezpieczeństwa zamarznięcia i krótkotrwałej 

nieobecności użytkownika: pozostawić działającą instalację 
ogrzewczą i ustawić najniższą temperaturę c.w.u.

Ciśnienie w sieci 
(ciśnienie 
statyczne)

Ciśnienie 
zadziałania 

zaworu 
bezpieczeństwa

Reduktor ciśnienia
Na terenie UE 

+ CH
Poza UE

< 4,8 bar ≥ 6 bar Niewymagany Niewymagany
5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar Niewymagany Niewymagany
6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar Niewymagany

7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Niewymagany
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Wyłączenie z eksploatacji
7 Wyłączenie z eksploatacji
▶ Jeśli zainstalowana jest grzałka elektryczna (osprzęt), 

odłączyć zasobnik od zasilania elektrycznego.
▶ Wyłączyć regulator temperatury na sterowniku.

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Opróżnić zasobnik ( rys. 19 / 20, str. 33).
W tym celu użyć zaworów wodnych znajdujących się najbliżej zasobnika.

▶ Wszystkie części i osprzęt instalacji ogrzewczej wyłączyć z ruchu 
zgodnie ze wskazówkami producenta zawartymi w dokumentacji 
technicznej.

▶ Zamknąć zawory odcinające ( rys. 21, str. 33).
▶ Obniżyć nadciśnienie w wymienniku ciepła do zera.
▶ Spuścić wodę z wymiennika ciepła i go przedmuchać 

( rys. 22, str. 33).
Aby uniknąć korozji:
▶ Pozostawić pokrywę otworu rewizyjnego otwartą, aby umożliwić 

odpowiednie wysuszenie wnętrza.

8 Ochrona środowiska i utylizacja
Ochrona środowiska to jedna z podstawowych zasad działalności 
grupy Bosch. 
Jakość produktów, ekonomiczność i ochrona środowiska stanowią dla 
nas cele równorzędne. Ściśle przestrzegane są ustawy i przepisy 
dotyczące ochrony środowiska.
Aby chronić środowisko, wykorzystujemy najlepsze technologie 
i materiały, uwzględniając przy tym ich ekonomiczność.

Opakowania
Nasza firma uczestniczy w systemach przetwarzania opakowań, 
działających w poszczególnych krajach, które gwarantują optymalny 
recykling. 
Wszystkie materiały stosowane w opakowaniach są przyjazne dla 
środowiska i mogą być ponownie przetworzone.

Zużyty sprzęt
Stare urządzenia zawierają materiały, które mogą być ponownie 
wykorzystane.
Moduły można łatwo odłączyć. Tworzywa sztuczne są oznakowane. 
W ten sposób różne podzespoły można sortować i ponownie 
wykorzystać lub zutylizować.

9 Przeglądy i konserwacja

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Przed rozpoczęciem każdej konserwacji odczekać, aż podgrzewacz 
ostygnie.

▶ Konserwację i czyszczenie należy wykonywać w podanych 
odstępach czasu.

▶ Niezwłocznie usunąć braki.
▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne!

9.1 Przegląd
Zgodnie z DIN EN 806-5, przegląd/kontrolę podgrzewaczy należy 
przeprowadzać co 2 miesiące. W ich trakcie należy skontrolować ustawioną 
temperaturę i porównać z rzeczywistą temperaturą ogrzanej wody.

9.2 Konserwacja
Zgodnie z DIN EN 806-5, załącznik A, tab. A1, wiersz 42, raz do roku 
należy przeprowadzać konserwację. Obejmuje ona następujące 
czynności:
• kontrola działania zaworu bezpieczeństwa
• kontrola szczelności wszystkich przyłączy
• czyszczenie podgrzewacza
• kontrola anody

9.3 Częstotliwość konserwacji
Konserwację trzeba przeprowadzać w zależności od intensywności 
eksploatacji podgrzewacza, temperatury roboczej i twardości wody 
( tab. 26). Na podstawie naszych wieloletnich doświadczeń zalecamy 
przeprowadzanie konserwacji z częstotliwością podaną w tab. 26. 
Stosowanie chlorowanej wody wodociągowej lub instalacji do 
zmiękczania wody powoduje skrócenie przedziałów czasowych między 
konserwacjami. 
Informacji na temat jakości wody można zasięgnąć w miejscowym 
przedsiębiorstwie wodociągowym. 
W zależności od jakości wody uzasadnione są odchylenia od podanych 
wartości orientacyjnych.

Tab. 26 Częstotliwość konserwacji w miesiącach

Twardość wody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Stężenie węglanu wapnia CaCO3 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatury Miesiące
Przy normalnym przepływie (< zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Przy podwyższonym przepływie (> zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Przeglądy i konserwacja 
9.4 Prace konserwacyjne

9.4.1 Sprawdzanie zaworu bezpieczeństwa
▶ Zawór bezpieczeństwa sprawdzać co roku.

9.4.2 Odkamienianie i czyszczenie

Aby czyszczenie przyniosło lepsze efekty, przed wypłukaniem wodą 
rozgrzać wymiennik ciepła. Efekt szoku termicznego powoduje,
że twarde skorupy (np. osady kamienia) lepiej się odspajają.

▶ Odłączyć zasobnik od instalacji wody użytkowej.
▶ Zamknąć zawory odcinające, a w przypadku używania grzałki 

elektrycznej odłączyć ją od sieci elektrycznej ( rys. 21, str. 33).
▶ Opróżnić zasobnik ( rys. 20, str. 33).
▶ Otworzyć otwór rewizyjny w podgrzewaczu.
▶ Skontrolować wnętrze podgrzewacza pod kątem zanieczyszczeń.
-lub-
▶ W przypadku wody o niskiej zawartości wapnia: 

sprawdzać regularnie zbiornik i usuwać z niego osady kamienia.
-lub-
▶ W przypadku wody o wysokiej zawartości wapnia lub silnie 

zanieczyszczonej: 
Stosownie do ilości gromadzącego się kamienia regularnie usuwać 
osady z podgrzewacza metodą czyszczenia chemicznego 
(np. używając odpowiedniego środka na bazie kwasu cytrynowego 
rozpuszczającego kamień).

▶ Wypłukać podgrzewacz ( rys. 24, str. 34).
▶ Odkurzaczem do czyszczenia na mokro/na sucho z rurą ssącą 

z tworzywa sztucznego usunąć pozostałe zanieczyszczenia.
▶ Otwór rewizyjny zamknąć z nową uszczelką ( rys. 25, str. 34).

9.4.3 Kontrola anody magnezowej

W przypadku braku poprawnej konserwacji anody magnezowej 
gwarancja zasobnika wygasa.

Anoda magnezowa jest anodą ochronną, która zużywa się wskutek 
eksploatacji zasobnika. Możliwe jest stosowanie dwóch rodzajów anody 
magnezowej.
• Nieizolowana anoda magnezowa ( wariant A, rys. 29, str. 35).
• Izolowana anoda magnezowa ( wariant B, rys. 29, str. 35).

W przypadku anody magnezowej zamontowanej z izolacją dodatkowo 
zalecamy dokonywanie co roku pomiaru prądu ochronnego za pomocą 
testera anody ( rys. 27, str. 35).

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia spowodowane korozją!
Pominięcie anody może doprowadzić do przedwczesnych uszkodzeń 
korozyjnych.
▶ Zależnie od jakości wody na miejscu, raz na rok lub co dwa lata 

sprawdzać anodę i w razie potrzeby wymienić ją.

Nie dopuścić do zetknięcia powierzchni anody magnezowej z olejem lub 
smarem.
▶ Zachować czystość.

▶ Odciąć dopływ zimnej wody.
▶ Obniżyć nadciśnienie w zasobniku do zera ( rys. 19, str. 33).
▶ Zdemontować i sprawdzić anodę magnezową

( rys. 28 do rys. 31, str. 35).
▶ Anodę magnezową należy wymienić, jeżeli jej średnica będzie 

mniejsza niż 15 mm.
▶ W przypadku anody magnezowej z izolacją: Sprawdzić rezystancję 

przejścia między przyłączem przewodu ochronnego a anodą 
magnezową. Jeśli natężenie prądu na anodzie wynosi <0,3 mA, 
wówczas wymienić anodę magnezową ( rys. 27, str. 35).

9.4.4 Ponowne uruchomienie
▶ Po przeprowadzonym czyszczeniu lub naprawie podgrzewacza 

gruntownie go przepłukać.
▶ Odpowietrzyć instalację ogrzewczą i wody użytkowej.

9.5 Sprawdzenie działania

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia przez wzrost ciśnienia!
Wadliwie pracujący zawór bezpieczeństwa może doprowadzić do szkód 
przez nadciśnienie!
▶ Sprawdzić funkcjonowanie zaworu bezpieczeństwa i kilkakrotnie 

przepłukać go przez uchylenie.
▶ Nie zamykać otworu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.

9.6 Lista kontrolna konserwacji
▶ Wypełnić protokół, odnotować wykonane czynności.

Tab. 27 Lista kontrolna do przeglądu i konserwacji

Data

1 Kontrola działania 
zaworu bezpieczeństwa

2 Kontrola 
szczelności przyłączy

3 Odkamienienie/
czyszczenie 
podgrzewacza 
wewnątrz

4 Podpis
pieczątka
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Informacja o ochronie danych osobowych
10 Informacja o ochronie danych osobowych
My, Robert Bosch Sp. z o.o., ul. Jutrzenki 105, 02-
231 Warszawa, Polska, przetwarzamy informacje o 
wyrobach i wskazówki montażowe, dane techniczne i 
dotyczące połączeń, komunikacji, rejestracji wyrobów 
i historii klientów, aby zapewnić funkcjonalność 
wyrobu (art. 6 § 1, ust. 1 b RODO), wywiązać się z 

naszego obowiązku nadzoru nad wyrobem oraz zagwarantować 
bezpieczeństwo wyrobu (art. 6 § 1, ust. 1 f RODO), chronić nasze prawa 
w związku z kwestiami dotyczącymi gwarancji i rejestracji wyrobu (art. 6 
§ 1, ust. 1 f RODO) oraz analizować sposób dystrybucji naszych 
wyrobów i móc dostarczać zindywidualizowane informacje oraz 
przedstawiać odpowiednie oferty dotyczące wyrobów (art. 6 § 1, ust. 1 
f RODO). Możemy korzystać z usług zewnętrznych usługodawców i/lub 
spółek stowarzyszonych Bosch i przesyłać im dane w celu realizacji 
usług dotyczących sprzedaży i marketingu, zarządzania umowami, 
obsługi płatności, programowania, hostingu danych i obsługi infolinii. 
W niektórych przypadkach, ale tylko, jeśli zagwarantowany jest 
odpowiedni poziom ochrony danych, dane osobowe mogą zostać 
przesłane odbiorcom spoza Europejskiego Obszaru Gospodarczego. 
Szczegółowe informacje przesyłamy na życzenie. Z naszym inspektorem 
ochrony danych można skontaktować się, pisząc na adres: Data 
Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert 
Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NIEMCY.
Mają Państwo prawo wyrazić w dowolnej chwili sprzeciw względem 
przetwarzania swoich danych osobowych na mocy art. 6 § 1, ust. 1 f 
RODO w związku z Państwa szczególną sytuacją oraz względem 
przetwarzania danych bezpośrednio w celach marketingowych. Aby 
skorzystać z przysługującego prawa, prosimy napisać do nas na adres 
DPO@bosch.com. Dalsze informacje można uzyskać po zeskanowaniu 
kodu QR
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Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
D-73249 Wernau

www.bosch-thermotechnology.com


